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(üs dén Phantast

SBenn tttan aud) im ganjen genommen, mit bev Gsnt=

foidtung beë SCtULtp SîeyfefjtS eiuigermafeen mfvieben fein
fauu, tote bte ©tatiftif ber SlutoUnfätTe betoeift, fo finb in
©tnbt unb i'aub bic ©trafeen bödj intntev noef) bon einer
berartigen SDÎengë bon gitfegängevu erfüllt, bafe man feiber
befürchten mufe, bafe it)ve fo bringenb ertoünfcfjte nnb not
toettbige gâttjïicije StuSrottung nod) (ange Qeit in SlnfOrudj
netjmen toirb. (£ë ift eben auf alten (Gebieten fo, bafe ber

Äitltuvfovtfcfiritt cin tangfameS Tetttbö cittfialt, fojufagen
gufjgättgertembo. Hnb roefdje Opfer evfovbevt bev gort*
fdjritt allein auf beut (Gebiete be* SlutoWerfefjrS! Tie glatt
umbeu tedmifebtn kJJcöqlicl)feitcu, bie beut Aubvcv fjeute ge*
boten finb cr barf fie nicljt int eutfevnteften auëmïbeu!
ftn unbegreiflicher SRütfftänbigfeit täfet c* bie SJefjbrbe ui,
bafe äRenfdjen alter SllterSffaffen fid) auf ben ©tvafeeu m
gujje beroegen, ja bafe gerabe bie fdjönften uub jur Gent

fattung eineê angemeffenen Temfcoê geeigneten ©tvafeeu
felbft bon Äinbcvit unb atten Seuten ganj ungeniert nun
©eben betuiht toerben bürfen! Qfmmer toieber fann man
luafjvucfjincu, bafe Seute tücfftcfjtSloS ben gabrbàmm über*
febveiten uub bafe fic offenbar mit fti((fc()loeigcnbev gttftitm
murig bev SMjörbc barauf vedmeu, bafe bev Stutofafjrer
biefem itneef fofott, ungeitgemafeen -treiben 'Kccbnuug tvage,
ob er aud) babei SBremfeu uub Steifen ruiniert unb fein
Wcrbcnfrjftcm aufS ©piel febt. Unerhörtes Wirb tf)m jü=
gemutet: Sfufbaffen, fangfam fafjren, Stgrtal geben! ©ctbft
eine fttrgc gafjtt butdj bie Mauptftvafecn bev ©tabt toirb
butdj biefe töticfjten gumutüngeu ut émet Slnftrèttgung
fût ben gafjret- SBaS nübeit ifjn bie tecJfjnifdjen gottfdjtitte,
bte fein SBagen aufloeift, toenn fie ifjnt Oon ber SBolijéi
fojufagen abgebtoffe.lt finb! 9Jlatt berfudje nur einmal, int
©inne beë gortfcfjrittS, bott bent fotoie! geutjloaht toirb, nt
fafjren uub itjm baë Seben irgenb eine* bebeüttirigSfofen
gufjgättgerS 51t opfern! Taë llcbcrfatjrcit eineë für bic mo*
berne teö)nifcfje (intioidfung gättjlicfj loertfofen 9Jtenfdjen
Ijat bic gröfeten Unanneljmlicfjfeitett, ja untet Umftänben
bie S*erfjängttng einet Wclbftrafc jut golge, bon ber man
eine ganje 3?eveifung bejafjlen fönnte!

Tevavtigc Erfahrungen bürfen ioatjrtjaft nieberbrürfeub.
fta) bin banadj jebeêmal ganj bebrtmiett nnb fjabe baë ©e*

füfjf, bafe alle Sftbeit für ben gortfdjritt bergebenS ift. ^n
beffen barf man fidj nidjt uicbcvbvürfcu faffen, mittat cê ja

m 0 r f
3fdj bin gerabe iu ben StnblicJ maferifcf) |ittgegoffener

formen bertieft im ©traubbab natürlidj ba fdjrccft
ntid) eine ©timme auf.

,,©ie be ©ic bo bic SBobfjofc fjänb neb
bie porfdjrtftSgemäfj' Sängi; fjofeb ©tc fidj fofort eë Sßaar
aubevi ober ©ie loevbeb bom Sßiai? g'loiefe!"

Tobci fingert mit bev Sbrecjjer am Obetfdjenfel berum.
Tie }hüngertbe Igöfficfjleii be* llianne* bev Orbnung

madjt midj fbracfjfoS. Uub bann ioic tonnte tdj nur!
3"dj ertote bot ©cfjam! OKU foutfageu blofeem .s>üftfnocbcn
fjetumfaufen! SJtan beute! vxib' idj ant (gnbe fdjon Unfjcil
angerichtet mit meinen berfüfjretifdjen S3Iöfjen? Wottfci-
bänf - äufeeve Stnjeicfjen finb nod) feine borfjänben. llnb
bennod) man fann nie toiffen. ©cbrccflicbe goîgéo meines

frebeffjafteu Tuns bämntcvu mir auf.
~$d) fjolc mir alfo eine anbere S3abefjofC. SBäfjrenb tdj

iu bev Äabiite bic Tinge auStoedjSfe, fonimt miv erft ffar
jum S3croufetfciu, tote berfrübbelt eigentlidj mein 9JcoraI=

cntpfiubcn ift. ttoclj immer brennt mid) bev Ringer beë

©efe^eS ant Oberfcfjenfcf. Wenau fcftmftcllcii, toô ba* S3ein

aufäugt unfittlidj ju totrïen Tonuevloettev - -, baut
bvatuijtë freilief) mefjt (%ühc als um buinmeS geug m
fammenjurtttjefn.

Stber bamit ift bic ©adje nicbt ettebigt. SRctmfidj toie

tdj fo tjcrumbninnilc, fällt mit eine SM'tcbcvauëlage auf.
©tvanbbableftüve!"-s-lmcbev intereffieren mid) immer.

eines Chauffeurs.

bodj fcbliefelicl), toenn aueb fangfam, bortoârtê gebt. ,x\it

©tunben bev SSerjagttjeit, toenn idj bon einem reaffionären
Sßbfijiften megen angebltcfjen Sdjneftfafjtenë loieber einmal
SBorte babe fjören müffen; bie mieb tief fdjmetjlicfj betüfjren,
pflege idj mir attêjumaleri, loie e* fein toirb, loenu ber $oxi
fdjritt feinen enffdjeibenben ©ieg errungen baben loivb.

Tann toerben bon beu ©trafeen bie ^occflofcn Trpttotrê
berfcfjtouttben fein. ,u'bc ©trafee in ©tabt unb Sanb toirb
eine fbiegetgtatte gafjrbafjtt fein, bie in ©taube jtt fjaltctt,
Sfufgabe ber bisfjerigen SBerfetjrêbofijiften fein toitb. ftnx
bie gufjgänget, fOtoett e* nodj fofede geben toivb, loevbcu

[djmale ©äffen fjinter ben §äufetn bev füfjren, auf benen

fic fief) betoegen mögen, ftum Ucbevfebveiten ber itvafeeu,
baë ituv étfolgen barf, toenn baë SßebürfniS fjierju nadjge*
toiefen toirb; toerben erfjöfjte (Berufte biencn. Sin bie ©tette
bev ßanbftrafeen treten SRennfrtafjen, benen bie Sanbbeböl

fetüng, fotoeii fie m gufe gebt, fevitutbleibeu bat. ,u~bc*
Sanb tft bon einem Jfeb fofdjet "Keuuftvafecu butdjjogen,
fut beten Setfteltung uub Etfjattung eine gufegängetfteuet
evf)obeu loivb. Tann loivb enblid) bie A>öel)ftgefd)loiubigteit
nicft ntefjt bon bev Sßplijei; fonbern nur noef) bon bev SDÎà»

jebine unb bev (iouvage be* gätjterS beftimntt toerben. gür
ungefjinberten ©djneîlberïefjr bon Sanb nt Sanb toivb bie

Trdnfitfommiffion be* SSotferbunbeS forgett. Tie iu ©enf
abgeftembelten SBagen fönnen unbeljinbert burdj gorma*
(itäten in unbettttinberter ©djnelligfeit bie SanbeSgtenjen
überfdjreiten. (£s loivb ein internationafer 8fedjtSgrunb|'afj
aufgeftellt unb beim SSöljferfrttnb vegiftvicvl, toonadj bev

gufegänger afS ^iubernis beë gortfdjrittS ber Tafcinëbc
redjtigung entbefjrt unb feine SluSrottüng feiuevlei SKedjfS*

folgen naeb fidj jiefjt. Tantit fallen àfle biëfjevigcn llnan
n.efjmfttfjleitett, toie bev jeifraubehbe Slüfentfjaft an bev Uu

faffffätte, bie Slngabe bev ^erfonaften uub bevgleiel'en toeg.
Tie nütürlidje golge biefer ^Reformen toirb fein, bafe bie

^ttfegängev, folocit fic niebt berfcf)r*tcei)itifcf) befeitigt toerben,

fidj enttoeber in Slutofafjrer bertoanbetn obev infolge
SKaftgelS au SSetoegung bevfüntmevu, fidj fcbliefelicl) nicbt
ntebv forttoftattjen unb fo berfcfjtoinbejt. Tann loivb bev

gortfcfjtitt enbgültig auf bev ganjen Vi n to &ejtefjuttgStoeife
bev ganjen 33afjn, gefiegt fjaben, uub toir Efjaüffeure toer*
ben bie toafjrcn SSertreter bev neuen ;',eit fein, bev ^eit ber

SI u t 0 f r a t i c *M&m*

dt) l ci $ e

SBäfjrenb icb bie pradjtbülten Ltmfdjtagbitber beftaune,
fauebt in mir eine grage auf. (ti* ift Jtoar anmafeenb bon

mir, in meinem Saiengefjtrn gragen auftaudjen ut laffen
abcv fcf)tiefe(iel) fennt micb ia niemanb.)
Sflfo icb frage inictj: SBaë ift bcvbcvbltri)cr, mit bot*

fcfjtiftStoibtigen töabefjbfen tjetumlaufen - obev baë -Budj
,©c()loüle i'iebcëgcfcbicbteit' ju fefett?" (Ter S^anb liegt
auf!) Um bicfc grage jU löfen, loätc cë ratfant, eine SSét*

fammfüng btominentet SJtordliften einjubetufen. Ulaä) an
bete Titel ftërfjetl mir in* "'luge. Ta liegt eine ganje ©er}c
mit bem berfjeifeenben Tttet: grauen bev Siebe." S5io*

avapbien bev geuialften Äofotten aller Reiten. SBie um
fidjfig cutSgeroctfjlt! SBie toeitgefjènb biev beu SBilbUngSbe*

bürfitiffcn ber SJÎobcgivlê 3tce()Hititg getragen loivb! Taë
nennt mau ba* '¦Jiüblicbe mit bem Slngenefjmen oevbiubeu.

SBeiterfjint SBie anregenb inüffen 3Jcieje S3iebenbafl|' Er*
lebniffe - obev bie Erinnerungen einer .Uellueviu" fdjon
unter getoöfjnlidjen Ltmftättben auf bie ^ungmctnnfdjaft
toirfen - loie fjinveifeenb erft mufe ficb bev ®ertu| biefe*
SBerfeê inmitten bon gutgeformten DJ^tottjenbeinen unb
pväcbtig antiegenber Tricoté geftatten!

könnte man ttidjt bic Sgabefléiber nod) tänget bor*
fdjreiben unb alë ©egengetoidji Sa bie bâtifienne", Ta*
ßttfebttcf)", Tic ßunft be* SSetfûïjrénS" bon ;Kub. Sottjar
unb SlefjttfidjeS auflegen?

greifidj müffen beim Grfaffen bev ^ovfcfjviftcit übev
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Die Zukunft des Autos

'^à'>in inan anch iin ganzen genonniien, init der
Entwicklung des Anto Verkehrs einigermaßen zufrieden sein

kann, wic die Statistik der Antonnsälle beweist, so sind in
Ttadt »nd Land die Straßen dach iinmer »ach von einer
derartigen Meiige No» Fußgänger» erfüllt, daß man leider
befürchten mnß, daß ihre so dringend erwünschte nnd not
wendige gä»;liche Ansrottnng noch laiige Zeit in Ansprnch
nehmen lvird. Es ist eben ans allen Gebieten so, daß der

Knltnrfortschritt cin langsames Tempo einhält, soz»sage»

Fiißgäiigertempo. Und welche Opfer erfordert der Fort
schritt allein anf dem Gebiete des Autoverkehrs! Tie glän
zeiide» technischen Möglichkeiten, die dem Fahrer hente ge^

boten sind er darf sie nicht im entferntesten anSniihen!
In unbegreiflicher Riickständigkeit läßt es die Behörde ;u,
daß Menschen aller Altersklassen sich ans den Straße» m
F»ße bewege», ja daß gerade die schönste» nnd znr là!,t
faltnng eines angemessenen TeniPoS geeigneten Straßen
selbst von Kindern nnd alten Leuten ganz »ngenierl nun
Gehen benäht werden dürfen! Animer wieder kann man
wahrnehmen, daß seilte rücksichtslos den Fahrdamin iiber
schreiten nnd daß sie offenbar mit stillschweigender Znstini-
iniing der Behörde daranf rechnen, daß der Antofahrer
diesem zwecklosen, nnzeitgcmäße» Treibe» Rechiiiiiig trage,
ob er a»ch dabei Bremse» nnd Reisen ruiniert niid sein

Nervensystem anfs Spiel seht. Unerhörtes wird ihm zn

gcinntct: Anfpassen, langsam fahren, Signal geben! selbst
eine kurze Fahrt dnrch die Hauptstraße» der Stadt lvird
durch diese törichte» Zninntnngen m einer Anslreuguug
für den Fahrer. Was nützen ihn die technischen Fortschritte,
die sein Wagen aufweist, wenn sie ihm vvn der Polizei
somsagen abgedrosselt sind! Man versuche nnr einmal, im
Sinne des Fortschritts, von dem soviel geschwätzt wird, zn

sahren nnd ihm das Leben irgend eines bede»t»ngslose»
Fußgängers zn opfern! Das Ueberfahrcn eines für dic
moderne technische Entwicklung gän stich wertlosen Menschen
hat die größten Unannehmlichkeiten, ja unter Umständen
die Berhängung einer Geldstrafe znr Folge, von der man
eine gan;e Bereifung bezahlen könnte!

Terartige Erfahrungen wirken wahrhaft niederdrückend.

Ich biit danach jedesmal gan; deprimiert nnd habe das
Gefiihl, daß allc Arbeit sür de» Fortschritt vergebens ist. ^n
dessen darf man sich nicht niederdrücken lassen, zninal es ja

Vors
^ch bin gerade in den Anblick malerisch hingegossener

Formen vertieft im Strandbad natürlich da schreckt

mich eine Stimme ans.

Sie he Sie do die Badhosc händ ned
die vorschriftsgemäß' Längn holed ^ie sich sofort es Paar
anderi oder Sic werded vom Plan g'wiese!"

Tabei fingert mir der Tprecher am Oberschenkel herum.
Die stvingende Höflichkeit des Mannes der Trdnnng

macht mich sprachlos. Und da»» lvie konnte ich nur!
Ich erröte vor Scham! Mit so;nsagei> hloßem Hüftknochc»
hern»ila»fc»! Man denke! Hab' ich am Ende schon Unheil
angerichtet mit meinen verführerischen Blößen? Gottsei
dank - äußere Änlichen sind noch keine vorhanden. Und
dennoch man kann nie wissen. Schreckliche Folgen wei
nes frevelhaften Tnns dämmern mir anf.

.^ch hole mir also eine andere Badehose. Während ich

in der Kabine die Dinge auswechsle, komnit mir erst klar
;nm Bewußtsein, ivie verkrüppelt eigentlich mein Moral-
cinpfinden ist. Noch immer brennt mich der Finger des

Gesetzes am Oberschenkel. Genau festzustellen, wo das Bein
anfängt unsittlich ;u wirken Donnerwetter - dazn
branchts freilich mehr Grütze als nm dummes Zcng ;u
sammenznkritzeln.

Aber damit ist die Sache nicht erledigt. Nämlich lvie
ich so hernmbnnimle, fällt mir eine Büchcranslage anf.

Strandbadlektüre !"-B>icher interessieren mich immer.

doch schließlich, wenn anch langsam, vorwärts gehl, ^n
Stunden der Betagtheit, wenn ich von einem reaktionären
Poliststen ivegen angeblichen àhnellsahrens wieder ennnal
Warte habe hören müssen, die mich lief schmerzlich berühren,
Pflege ich mir auszumalen, lvie es sein wird, wenn der Fort
schritt scinen entscheidenden Sieg errungen haben lvird.

Dann Iverden vvn den Straßen die ;wecklvsen Trottoirs
verschwnnden scin. ^edc Straße in Stadt nnd Land lvird
eiue spiegelglatte Fahrbahn sein, die in Ttaude zn halten,
Aufgabe dcr bisherigen Verkehrspolizisten sei» lvird. Für
die Fußgänger, soweit es »och solche gebe» lvird, werde»
schwalc Gasse» hinter den Hänsern her führen, ans denen

sie sich bewegen mögen. Znm Ueberschrciten dcr Straßen,
das nnr erfolgen darf, wenn daS Bedürfnis hier;» nachte
wiese» lvird, werde» erhöhte Gerüste dienen. An die stelle
der Bandstraßen treten Rennstraßen, denen die Vandbevöl
kcrnng, svweit sie zn Fnß geht, fern;nbleiben hat. ^edes
Land ist von eineni Netz solcher Rennsiraßen dnrch;ogcn,
für deren Herslellnng nnd Erhaltnng eine Fnßgängerstener
erhoben lvird. Dann lvird endlich die Höchslgcschivindigleit
nicbt mehr vvn der Poli;ei, sondern nnr noch von der Ma
schine nnd der (lonrage des Fahrers bestimmt Iverden. Fiir
lingehinderten Schnellverkehr von Bind ;n Land lvird die

Transitkowinissiou des Völkerbundes sorgen. Tie in Genf
abgestempelten Wage» können nnbehindert dnrch Fvrma
iiläte» i» uuvcnuinderter Tchnelligleil die Bmdesgren;en
überschreiten. Es lvird ein internationaler RechtSgrnndsatz
anfgesiellt und beim Bölkerbnnd registriert, wonach dcr

Fußgänger als Hindernis dcs Fortschritts dcr Dascinsbc
rcchtignng entbehrt nnd seine Ausrottung keinerlei Rechts

folgen nach sich zieht. Damit fallen alle bisherigen Unan
uehmlichkciten, ivie der zeitraubende Anfenthalt an der Nn

fallstätte, die Angabe der Personalien nnd dergleichen lveg.
Tie natürliche Folge dieser Reformen lvird sein, das; die

Fußgänger, soweit sie nicht verkehrslechnisch beseitigt wer
den, sich entweder in Antofahrer verwandeln oder infolge
ManaelS an Bewegung verkümmern, sich schließlich nicht
iiiehr fortpflanze» nnd so verschivinden. Dann wird der

Fortschritt endgültig ans der gan;en Bnie beziehungsweise
der ganzen Bahn, gesiegt haben, nnd wir Ehanfsenre wer
den die wahren Vertreter der nenen Zeit sein, der Zeit der

Autokratie! W«iwRupxc>

ch l ä g e

Wahrend ich die prachtvolle,, Uiuschlagbilder bestaune,
taucbt in mir eine Frage auf. <Es isl ;Ivar anmaßend von
mir, in meinem Laiengehirn Fragen anstaucheu zn lassen

aber schließlich kennt mich ja niemand.)
Also ich frage mich: Was isl verderblicher, mit vor

schriftslvidrigeu Badehose» hernmlanfen - oder das Bnch
.Schwüle Liebcsgcschichtc»' zn lesen?" (Der Band liegt
auf!) Um diese Frage zn lösen, wäre cs ratsam, einc Vcr
sauiiuluiig Prominenter Movalisle» ei»z»ber»se». Noch an
dere Titel steche» mir ins Auge. 7a liegt eine ga»;e ^erie
mit dem Perheißenden Titel: Franen der Bebe." Vio
graphien der genialsten Kokotte» aller Zeile». Wie n>»

sichtig ausgewählt! Wie weitgehend hier de» Bildungsbedürfnissen

dcr Modcgirls Nechuuug getragen wird! DaS
nennt man das Nützliche mit den, Angeiiehnieu perbinden.

Weiterhin: Wie anregend müsse» Mie;e Bieoeubach' Er
lebnisse oder die Ermnernngeii einer Kellnerin" schon

nnter gewöhnlichen Umständen auf die Inngmannschast
wirken - ivie hinreißend erst mnß sich der Genuß dieses

Werkes inmitten von gutgeforiuieu Mädchenheinen und

Prächtig auliegeuder Tricots gestalten!
Könnte man nicht die Badekleider noch länger vor

schreiben uud als Geqeugcwicht Bi vie Parisienne", Das
Knßbnch", Tie Kuusl des Verführens" vo» Riid. Lothar
»iid Aehiiliches auflege»?

Freilich müssen beim Erlassen der Borschriften über
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Ausgleichende Gerechtigkeit Rfic nbad)

S3âbeïléiber bon -ßrotoortionen bc* Einzelnen SRedjnttng ge
trägen toerben. isê ïoate Sadje eine* graùenberèinê, f cf l

pftetten, bev toiebfelte Teil eineë mänttlidjen Ooerfctjentefê
bebeett fein mufe, um nidji Stergerttiê nt evmecfeu. ©etoife
njürbett fidj m biefem 3toecr einige Sßorfürjrtjerren finben

uub nucf) Tarnen, bie ftdj einer S3erjammlüng tum Sit.
fidjfeitëatttoritciten jur SBerfügung ftellen würben.

acvucv follten bie Stvanbbabauffefjcv nottoenbigertoeife
mit äJcafjbänbern ttuêgerûftet merben, um iu atoeifelrjaften
gälten SäJteffungen bornefjmen m fönneu. ßtoeaentfbredjenb
roäre folgenber ©üfeenanfaf-j: gür beu erften fcljleubeu 3em
ttmeter eine ÖrbnungSbufje bon 2 gr.-; für jeben tueiteru
angefangenen ;),cutiineter jeroeilS baê Tobbettc beë bor-
l)crigeu. Stuf biefe SBeife fteigert fidj bev betrag entfbre»
cljenb bev (^k'fäbviicbf'cit bev ©crjenïetregton'. Sfufgabe ber
^Beamten toäre eê, feftjuftelten, ob unb in toetcfjem 3Jiafee
baë SBaffer auf bie Struftttr beë Öerocbeö eingeloirft 'tjat.

(©anj feltener gätl, ba bie Äoftüme im Stranbbab iu ber
'Hegel nicbt nafe toerben. 'Hunt. b. ©eber*.)

libvcnbväniicu obev Drben für bovbilbtiebe S3abebettei
bung roürben getoife brötjrienben SBibertjalt finben.

Sltt ntcljrfacfj guto&ertjanbelnbett fottte bürcJtj 2äto
loieveu einev amtliäjett SBarrtung auf bie iufvintiuievte
Stelle ein (iventbcl ftatuierf mevbeu.

Eine im SBringib anbere Söfung be* Problem* toäre
nocb ;,u ertoäJjnert: könnte mau nidjt attftatt bev oben er
toätjnteu Seftüre, ba* Scbtoci;,. Dtüigatioueurcdjt'', bei
Talmub" tut Urtext, .Stuiggeë llntgaug mit äRenfdjen''
unb fäintlidjc ^gtjrgänge beê Atiïcgëvufë" auffegen,
bagegen abcv bon ben fvfpvocbeucit ^ovfcbvifteu beu'tglicl) ber
SBabetoffüme abfefjen?

Tantit toaré beu SSielen, bie ba* fboutgne S3ebûrfniê
baben, bev 2tranbbabauffict)t beu blofeen ^intern ju jeigen,
eubtid) gefjolfeu. ©.csff
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Rl.ic»dach

Badekleider de» Proportionen des Ein;etnen )>iechn>lng ge
trage» .verde». Es wäre Sacke eines Franenvereins, fest
zustelle», der wievielte Teil eiiies »>ä»»liche» Tl'ersche»kels
bedeckl sein muß, nm nichl Aergernis zn erlveeken. l^ewiß
lviirden sich m diesem Zweck einige Borfiihrherren finden

nnd anch Damen, die sich einer Bersaninilnng vvn S itt
lichkeilsa»loriläle» zur Berfiig»»g stelle» wiirde»,

Ferner svllten die Ctra»dbada»fseher nvtivelidigeriveise
mit B^aßbälidern anSgeriistet werden, nm in zlveifelhaften
Fällen Messnngen vvrnehmen zn können, -'.iveclentsprechend
wäre folgender Bnßenansatz: Fiir den erslen fehlenden
Zentimeter eine Trdnnngsbnße von 2 Fr., fiir jeden weitern
angefangenen Zentimeter jeweils das Doppelte des vor
Hernien. Anf diese Weise steigert sich der Betrag cntspre
chend der Gefährlichkeit der Schenkelregion. Aufgabe der
Beamten wäre es, feslznstellen, ob nnd in welchem Maße
das Wasser ans die Struktur des Gewebes eingewirkt hat.

iGa»; selleuer Fall, da die Kosnnne im Strandbad in der
Begel nicht naß iverden. Anni. d. Setzers.»

Ehreiiprämie» oder Brden fiir vorbildliche Badebeklei
dnng würde» geiviß dröhnenden Widerhall finde».

Aii mehrfach Znlviderhandelnden sollte durch Täto
lviereii einer anitlicheii Warnnng anf die inkriminierte
Stelle ein Exempel statniert iverden.

Eine im Prinzip andere B'snng des Problems lväre
»och z» erivähnen: Könnte man nicht anstatt der vben er
wähnten Lektüre, das Schwei;. Tbligativncmrecht", de»
Talinnd" im Urtext, KiiiggeS llmgang mit Aìenschen"
nnd sämtliche Jahrgänge des Kriegsrnfs" auflegen,
dagegen aber von den vesprochenen Vorschriften hezüglich der
Badekostlinie absehen?

Tamit lväre de» Bielen, die das spontane Bedürfnis
habe», der Slrandbadanfsichl den bloßen Hintern pi ;eige»,
endlich geholfen. G.En
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